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(54) Sortiervorrichtung und Verfahren zum Sortieren von Gebinden

(57) Eine Sortiervorrichtung (30) zum Sortieren von
Gebinden (G) umfasst eine Förderstrecke (302), entlang
derer mindestens ein Gebinde (G) in eine Förderrichtung
(F) beförderbar ist, wobei die Förderstrecke (302) einen
Förderabschnitt (32) aufweist, auf dem das mindestens
eine Gebinde (G) stehend oder liegend zu befördern ist,
und eine Öffnung (36), in die das mindestens eine Ge-
binde (G) zum Sortieren wahlweise zu fördern oder an
der das mindestens eine Gebinde (G) vorbei zu fördern
ist. Dabei ist vorgesehen, dass der Förderabschnitt (32)
zum Freigeben der Öffnung (36) zwischen einer ge-

schlossenen Stellung, in der der Förderabschnitt (32) die
Öffnung (36) verschließt und das mindestens eine Ge-
binde (G) auf dem Förderabschnitt (32) über die Öffnung
(36) hinweg förderbar ist, und einer geöffneten Stellung,
in der der Förderabschnitt (32) die Öffnung (36) freigibt
und das mindestens eine Gebinde (G) in die Öffnung (36)
hinein förderbar ist, beweglich ist. Auf diese Weise wird
eine Sortiervorrichtung bereitgestellt, die einen kompak-
ten Aufbau eines Rücknahmesystems in Abkehr von bis-
her üblichen Lösungen zum Sortieren von Gebinden er-
möglicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sortiervorrichtung
zum Sortieren von Gebinden nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1 sowie ein Verfahren zum Sortieren von Ge-
binden.
[0002] Eine derartige Sortiervorrichtung umfasst eine
Förderstrecke, entlang derer wenigstens ein Gebinde in
eine Förderrichtung beförderbar ist. Die Förderstrecke
weist einen Förderabschnitt auf, auf dem das mindestens
eine Gebinde stehend oder liegend zu befördern ist und
der beispielsweise durch ein Förderband oder eine an-
dere Vortriebseinrichtung zum Befördern des mindes-
tens einen Gebindes ausgebildet sein kann. Zudem weist
die Sortiervorrichtung eine Öffnung auf, in die das min-
destens eine Gebinde zum Sortieren wahlweise zu för-
dern oder an der das mindestens eine Gebinde vorbei
zu fördern ist.
[0003] Eine derartige Sortiervorrichtung findet bei-
spielsweise in Rücknahmesystemen zum Zurückneh-
men von Leergut Verwendung. Bei solchen Rücknahme-
systemen wird Leergut in Form von Gebinden, beispiels-
weise Plastikflaschen, Glasflaschen oder Getränkedo-
sen, von einem Kunden in einen Rücknahmeautomaten
eingegeben. Der Rücknahmeautomat verifiziert die Ge-
binde, ermittelt deren Pfandwert und erstellt z.B. einen
Pfandbon, der dem Kunden zur Auszahlung des Pfand-
geldes ausgegeben wird. Über eine Förderstrecke wer-
den die von dem Kunden eingegebenen Gebinde hin zu
einer oder mehreren Sortiervorrichtungen geleitet, die
Gebinde von der Förderstrecke z.B. hin zu einer Kom-
paktiervorrichtung leiten, um Gebinde in Form von Plas-
tikflaschen oder Getränkedosen zu kompaktieren, d.h.
in ihrem Volumen zu reduzieren. Die kompaktierten Ge-
binde können dann in geeigneten Säcken oder Contai-
nern gelagert und/oder abtransportiert werden.
[0004] Herkömmliche Vorrichtungen leiten Gebinde
seitlich von einer Förderstrecke ab hin zu einer oder meh-
reren Kompaktiervorrichtungen, die neben der Förder-
strecke aufgestellt sind. Dadurch, dass die Förderstrecke
mit einer oder mehreren daran angeordneten Sortiervor-
richtungen und eine oder mehrere Kompaktiervorrichtun-
gen nebeneinander stehen, erfordert eine solche Anord-
nung - bei Aufstellung beispielsweise in einem Ladenge-
schäft - einen erheblichen Platzbedarf, der beispielswei-
se in einem zum eigentlichen Ladengeschäft abgetrenn-
ten, separaten Raum vorzusehen ist.
[0005] Es besteht somit ein Bedürfnis nach Sortiervor-
richtungen, die auf einfache Weise eine Sortierung an-
ders als bisher üblich vornehmen und insbesondere mit
Blick auf den Platzbedarf des Gesamtsystems ggf. güns-
tiger als bisher bekannte Lösungen sind.
[0006] Aus der DE 697 15 876 T2 ist eine Förderein-
richtung bekannt, bei der ein Gebinde durch Bewegen
eines Förderbandabschnitts seitlich abgeworfen werden
kann.
[0007] Bei einer aus der DE 10 2004 010 133 A1 be-
kannten Vereinzelungsvorrichtung werden Gebinde an

unteren Förderbändern in eine Förderrichtung geführt
und dadurch vereinzelt. Zu Wartungszwecken können
Schwenkrahmen, an denen die Förderbänder angeord-
net sind, aufgeschwenkt werden.
[0008] Sortiereinrichtungen, bei denen Gebinde seit-
lich von einem Förderband abgeleitet werden können,
sind beispielsweise aus der DE 10 2008 047 279 A1 und
der DE 10 2009 011 716 A1 bekannt.
[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es eine
Sortiervorrichtung sowie ein Verfahren zum Sortieren
von Gebinden bereit zu stellen, die einen kompakten Auf-
bau eines Rücknahmesystems ermöglichen.
[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Sortiervorrich-
tung zum Sortieren von Gebinden mit den Merkmalen
des Anspruchs 1 gelöst.
[0011] Demnach ist der Förderabschnitt zum Freige-
ben der Öffnung zwischen einer geschlossenen Stellung,
in der der Förderabschnitt die Öffnung verschließt und
das mindestens eine Gebinde auf dem Förderabschnitt
über die Öffnung hinweg förderbar ist, und einer geöff-
neten Stellung, in der der Förderabschnitt die Öffnung
freigibt und das mindestens eine Gebinde in die Öffnung
hinein förderbar ist, beweglich.
[0012] Im Sinne der vorliegenden Erfindung ist der För-
derabschnitt der Förderstrecke, auf dem das Gebinde
stehend oder liegend befördert wird, beweglich, also in
seiner Lage veränderlich. Die Öffnung, in die Gebinde
zum Sortieren hinein zu fördern oder über die Gebinde
hinweg zu fördern sind, ist unterhalb dieses Förderab-
schnitts angeordnet und wird in geschlossener Stellung
des Förderabschnitts durch den Förderabschnitt abge-
deckt. Um die Öffnung freizugeben, kann der Förderab-
schnitt in seine geöffnete Stellung bewegt werden, so
dass ein Gebinde in die Öffnung hineingefördert und bei-
spielsweise hin zu einem der Öffnung nachgeschalteten
Kompaktierer geleitet werden kann.
[0013] Bei Gebinden handelt es sich um insbesondere
pfandbehaftetes Leergut in Form von z.B. Getränkecon-
tainern wie Plastikflaschen oder Getränkedosen oder
auch Glasflaschen.
[0014] Der Förderabschnitt stellt bei der Sortiervorrich-
tung einen Bodenabschnitt der Förderstrecke dar, auf
dem Gebinde stehend oder liegend zu befördern sind.
Aufgrund Schwerkraftwirkung stehen oder liegen Gebin-
de somit auf dem Förderabschnitt und werden entlang
des Förderabschnitts befördert. Ist der Förderabschnitt
in seiner geschlossenen Stellung, so werden die Gebin-
de auf dem Förderabschnitt über die Öffnung hinwegbe-
wegt. Ist der Förderabschnitt geöffnet, so können Gebin-
de in die Öffnung hineingelangen.
[0015] Die Öffnung ist vorzugsweise entlang einer
Schwerkraftrichtung, in die die Schwerkraft bei bestim-
mungsgemäßer Verwendung und Aufstellung der Sor-
tiervorrichtung wirkt, unterhalb des Förderabschnitts an-
geordnet. Ist der Förderabschnitt geöffnet, so können
Gebinde somit aufgrund Schwerkraftwirkung in die Öff-
nung hineinfallen und werden nach unten von der För-
derstrecke abgeleitet.
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[0016] Dadurch, dass die Öffnung unterhalb des För-
derabschnitts angeordnet ist und der Förderabschnitt
zum wahlweisen Verschließen oder Freigeben der Öff-
nung beweglich ist, wird eine Anordnung möglich, bei der
beispielsweise eine Kompaktiervorrichtung unmittelbar
unterhalb der Förderstrecke angeordnet sein kann. Die
Sortierung von Gebinden erfolgt dadurch, dass Gebinde
wahlweise über die Öffnung hinweg oder in die Öffnung
hinein gefördert werden. Dadurch, dass beispielsweise
eine Kompaktiervorrichtung unterhalb der Förderstrecke
der Sortiervorrichtung angeordnet ist, ergibt sich ein ver-
tikaler Aufbau, bei dem die Sortiervorrichtung oberhalb
der Kompaktiervorrichtung (und nicht mehr wie bisher
üblich neben der Kompaktiervorrichtung) angeordnet ist,
so dass sich der Platzbedarf für die Aufstellung eines
Gesamtsystems reduzieren kann.
[0017] Vorzugsweise ist der Förderabschnitt um eine
Schwenkachse zwischen der geschlossenen Stellung
und der geöffneten Stellung verschwenkbar. Die
Schwenkachse ist vorzugsweise quer zur Schwer-
kraftrichtung gerichtet und erstreckt sich damit horizon-
tal, so dass der Förderabschnitt um seine Schwenkachse
aus der geschlossenen Stellung, in der der Förderab-
schnitt im Wesentlichen horizontal erstreckt ist, in seine
geöffnete Stellung, in der der Förderabschnitt beispiels-
weise nach oben verschwenkt ist, bewegt werden kann.
[0018] Der Förderabschnitt weist vorzugsweise ein
erstes Ende und ein in Förderrichtung zu dem ersten
Ende beanstandetes, zweites Ende auf. In Förderrich-
tung liegt das zweite Ende somit hinter dem ersten Ende,
so dass ein Gebinde, das über den Förderabschnitt in
Förderrichtung befördert wird, zunächst das erste Ende
des Förderabschnitts passiert und hin zum zweiten Ende
gefördert wird. Die Schwenkachse liegt hierbei vorzugs-
weise im Bereich des ersten Endes des Förderab-
schnitts, so dass der Förderabschnitt zum Freigeben der
Öffnung um das erste Ende herum mit seinem vom ersten
Ende abliegenden, zweiten Ende beispielsweise nach
oben verschwenkt werden kann.
[0019] Bei einer derartigen Anordnung des Förderab-
schnitts ergibt sich zum Sortieren folgender Ablauf, der
nachfolgend anhand des erfindungsgemäßen Verfah-
rens auch noch erläutert werden soll. Zum Sortieren wird
ein Gebinde zunächst in Förderrichtung hin zur Sortier-
vorrichtung geleitet und in Förderrichtung entlang der
Förderstrecke bewegt. Das Gebinde passiert hierbei zu-
nächst den Förderabschnitt in Förderrichtung. Soll das
Gebinde zum Zwecke der Sortierung in die unter dem
Förderabschnitt angeordnete Öffnung hinein gefördert
werden, so wird nach dem Passieren des Förderab-
schnitts der Förderabschnitt aus seiner geschlossenen
Stellung in die geöffnete Stellung bewegt, so dass durch
Umkehr der Förderrichtung das Gebinde in die Öffnung
hinein gefördert werden kann.
[0020] Es ergibt sich somit ein Ablauf, bei dem ein ab-
zuleitendes Gebinde zunächst über den in seiner ge-
schlossenen Stellung befindlichen Förderabschnitt hin-
weg gefördert wird. Hat das Gebinde den Förderab-

schnitt passiert, wird der Förderabschnitt zum Freigeben
der Öffnung bewegt und das Gebinde in eine der För-
derrichtung entgegengesetzte Gegenrichtung in die Öff-
nung hinein gefördert. Dieser Ablauf hat den Vorteil, dass
automatisch ein abzuleitendes Gebinde von einem nach-
folgenden, ggf. auf das abzuleitende Gebinde aufgelau-
fenen Gebinde separiert werden kann. Denn durch Um-
kehr der Förderrichtung zum Fördern des Gebindes in
die Öffnung hinein kann sichergestellt werden, dass das
nachfolgende Gebinde nicht auch in die Öffnung hinein-
gefördert wird, wenn das nachfolgende Gebinde den För-
derabschnitt noch nicht passiert hat. Das nachfolgende
Gebinde wird vielmehr entlang der Förderstrecke zurück-
befördert, ohne in die Öffnung zu gelangen.
[0021] An dem Förderabschnitt ist vorzugsweise eine
Vortriebseinrichtung, insbesondere ein antreibbares
Förderband, eine Rolleneinrichtung, ein Kettentrieb oder
dergleichen, zum Bewegen des mindestens einen Ge-
bindes angeordnet. Der Förderabschnitt dient damit auf
aktive Weise zum Fortbewegen des darauf geförderten
Gebindes, wobei die Vortriebseinrichtung eine Förde-
rung in Förderrichtung oder in eine der Förderrichtung
entgegengesetzte Gegenrichtung bewirken kann.
[0022] Die Sortiervorrichtung weist vorzugsweise eine
Antriebsvorrichtung zum Antreiben der Vortriebseinrich-
tung auf, beispielsweise in Form eines Elektromotors,
der mit der Vortriebseinrichtung in Wirkverbindung steht.
Die Antriebsvorrichtung weist hierbei in einer bevorzug-
ten Ausgestaltung auch ein Getriebe auf, das die Ver-
bindung eines Motors mit der Vortriebseinrichtung her-
stellt. Das Getriebe ist hierbei derart ausgestaltet, dass
die Vortriebseinrichtung zum Fördern des mindestens ei-
nen Gebindes in die Förderrichtung und in die der För-
derrichtung entgegengesetzte Gegenrichtung angetrie-
ben werden kann. Weiter ist das Getriebe vorzugsweise
so ausgestaltet, dass bei Antreiben der Vortriebseinrich-
tung zum Fördern des mindestens einen Gebindes in die
Gegenrichtung gleichzeitig auch der bewegliche Förder-
abschnitt von seiner geschlossenen in die geöffnete Stel-
lung bewegt wird, so dass bei Umkehr der Bewegungs-
richtung der Vortriebseinrichtung von der Förderrichtung
in die Gegenrichtung gleichzeitig auch der Förderab-
schnitt bewegt wird.
[0023] Es ist somit lediglich eine Antriebsvorrichtung
zum Antreiben der Vortriebseinrichtung und zum Bewe-
gen des Förderabschnitts vorgesehen. Befindet sich der
Förderabschnitt in seiner geschlossenen Stellung, so
wird der Förderabschnitt bei Bewegungsrichtungsum-
kehr (von der Förderrichtung in die Gegenrichtung) aus
seiner geschlossenen Stellung in die geöffnete Stellung
überführt. Dadurch wird bei Bewegungsrichtungsumkehr
automatisch die unter dem Förderabschnitt angeordnete
Öffnung freigegeben, so dass ein Gebinde in die Öffnung
hinein gefördert werden kann. Kommt es zu einer erneu-
ten Bewegungsrichtungsumkehr (von der Gegenrich-
tung in die Förderrichtung), so wird der Förderabschnitt
von der geöffneten Stellung in die geschlossene Stellung
überführt und die Öffnung somit geschlossen, so dass
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nachfolgende Gebinde über den Förderabschnitt hinweg
in die Förderrichtung befördert werden können.
[0024] In einer vorteilhaften Ausgestaltung weist die
Förderstrecke an der Sortiervorrichtung mehrere Förder-
abschnitte auf, von denen einer zum Freigeben der dar-
unter angeordneten Öffnung beweglich ist. In einer kon-
kreten Ausgestaltung kann beispielsweise ein erster För-
derabschnitt feststehend, ein in Förderrichtung nachfol-
gender zweiter Förderabschnitt beweglich und ein darin
anschließender dritter Förderabschnitt wiederum fest-
stehend ausgestaltet sein. Der mittlere, zweite Förder-
abschnitt ist somit beweglich und kann eine darunter an-
geordnete Öffnung wahlweise freigeben oder verschlie-
ßen. An jedem Förderabschnitt kann hierbei eine Vor-
triebseinrichtung beispielsweise in Form eines Förder-
bands angeordnet sein, so dass ein Gebinde in aktiv an-
getriebener Weise über die Förderabschnitte hinweg be-
fördert werden kann.
[0025] Der eine oder die mehrere Förderabschnitte bil-
den einen Boden der Förderstrecke aus, auf dem Gebin-
de stehend oder liegend befördert werden können. Um
die Förderstrecke hierbei auch seitlich zu begrenzen,
können an der Förderstrecke eine oder mehrere Leitwän-
de angeordnet sein, die sich als vertikale Wandungen
längs entlang der Förderstrecke erstrecken.
[0026] Diese Leitwände können hierbei modular aus-
gestaltet und (lösbar) an einer Basis der Sortiervorrich-
tung angeordnet sein. Abhängig von der Konfiguration
der Leitwände können hierbei unterschiedliche Förder-
strecken an der Basis vorgegeben werden, beispielswei-
se eine gradlinig erstreckte Förderstrecke oder eine um
90° abgewinkelte Förderstrecke. Hierzu können die Leit-
wände ggf. in modularer Weise ausgetauscht werden,
um abhängig von ihrer Konfiguration unterschiedliche
Förderstrecken vorzugeben.
[0027] Insbesondere dann, wenn die Förderstrecke in
abgeknickter Weise einen 90°-Winkel beschreibt, kann
an dem beweglichen Förderabschnitt eine Leitwand an-
geordnet sein, die zusammen mit dem beweglichen För-
derabschnitt zubewegen ist. Mittels einer solchen Leit-
wand kann ein seitliches Ableiten eines Gewindes von
der Förderstrecke hin zu einem abgeknickten, seitlichen
Abschnitt der Förderstrecke erfolgen.
[0028] Die Aufgabe wird auch durch ein Verfahren zum
Sortieren von Gebinden gelöst, bei dem

- mindestens ein Gebinde in eine Förderrichtung ent-
lang einer Förderstrecke befördert wird, wobei die
Förderstrecke einen Förderabschnitt aufweist, auf
dem das mindestens eine Gebinde stehend oder lie-
gend befördert wird, und

- das mindestens eine Gebinde zum Sortieren wahl-
weise in eine Öffnung oder an der Öffnung vorbei
befördert wird.

[0029] Dabei ist vorgesehen, dass zum Sortieren das
mindestens eine Gebinde zunächst in Förderrichtung
über den Förderabschnitt hinweg und sodann in eine der

Förderrichtung entgegengesetzte Gegenrichtung in die
Öffnung hinein befördert wird.
[0030] Vorzugsweise ist der Förderabschnitt jeweils
zum Freigeben der Öffnung zwischen einer geschlosse-
nen Stellung, in der der Förderabschnitt die Öffnung ver-
schließt und das mindestens eine Gebinde auf dem För-
derabschnitt über die Öffnung hinweg förderbar ist, und
einer geöffneten Stellung, in der der Förderabschnitt die
Öffnung freigibt und das mindestens eine Gebinde in die
Öffnung hinein förderbar ist, beweglich. Der Förderab-
schnitt kann somit zwischen seiner geschlossenen Stel-
lung und der geöffneten Stellung bewegt werden. Soll
ein Gebinde über den Förderabschnitt hinweg gefördert
werden, so befindet sich der Förderabschnitt in seiner
geschlossenen Stellung. Soll ein Gebinde in die Öffnung
hinein befördert werden, so wird der Förderabschnitt aus
seiner geschlossenen Stellung in die geöffnete Stellung
überführt, so dass die darunter angeordnete Öffnung frei-
gegeben wird und das Gebinde in die Öffnung hinein
befördert werden kann.
[0031] Dieses Verfahren basiert auf dem Gedanken,
eine Förderung eines Gebindes in eine Öffnung hinein
zum Sortieren durch Förderung des Gebindes in eine zur
Förderrichtung entgegengesetzte Gegenrichtung zu be-
wirken. Um das Gebinde in die Öffnung hinein zu fördern,
muss das Gebinde somit zunächst über den Förderab-
schnitt hinweg befördert werden. Hat das Gebinde den
Förderabschnitt passiert, so kann durch Umkehr der Be-
wegungsrichtung (von der Förderrichtung in die Gegen-
richtung) das Gebinde in die Öffnung hinein befördert
werden.
[0032] Vorzugsweise ist hierbei der Förderabschnitt
beweglich und verschließt zunächst die darunter ange-
ordnete Öffnung, um das Gebinde über den Förderab-
schnitt und damit die Öffnung hinweg zu fördern. Sodann
wird der Förderabschnitt geöffnet und damit die Öffnung
freigegeben, so dass das Gebinde in die Öffnung hinein
befördert werden kann.
[0033] Zwingend erforderlich ist dies jedoch nicht.
Denkbar sind auch Anordnungen, bei denen der Förder-
abschnitt feststehend, also in seiner Lage unveränder-
lich, ausgebildet ist und die Öffnung beispielsweise der-
art hinter und unterhalb des Förderabschnitts gelegen
ist, dass ein Gebinde nach Passieren des Förderab-
schnitts nur durch Förderung in Gegenrichtung in die Öff-
nung gelangen kann. Beispielsweise kann die Förder-
strecke nach dem Förderabschnitt eine Stufe aufweisen.
Nach Passieren des Förderabschnitts fällt das Gebinde
die Stufe herunter und kann sodann, durch Förderung in
Gegenrichtung, in eine Öffnung unterhalb des Förderab-
schnitts befördert werden.
[0034] Ansonsten sind die vorangehend für die Sor-
tiervorrichtung beschriebenen Vorteile und vorteilhaften
Ausgestaltungen analog auch auf das Verfahren an-
wendbar, so dass auf das vorangehend Beschriebene
verwiesen werden soll.
[0035] Der der Erfindung zugrunde liegende Gedanke
soll nachfolgend anhand der in den Figuren dargestellten
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Ausführungsbeispiele näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Rücknah-
mesystems mit einer Fördereinrichtung und
daran angeordneten Sortiervorrichtungen;

Fig. 2A eine Ansicht einer Sortiervorrichtung mit einer
Förderstrecke mit einem Förderabschnitt in
einer geschlossenen Stellung;

Fig. 2B eine Ansicht der Anordnung gemäß Fig. 2A,
mit dem Förderabschnitt in einer geöffneten
Stellung;

Fig. 3A eine Ansicht der Anordnung gemäß Fig. 2A,
von oben;

Fig. 3B eine Ansicht der Anordnung gemäß Fig. 2B,
von oben;

Fig. 4 eine Ansicht der Sortiervorrichtung, mit ande-
rer Konfiguration von an der Förderstrecke
angeordneten Leitwänden; und

Fig. 5 eine schematische Ansicht eines anderen
Ausführungsbeispiels einer Sortiervorrich-
tung.

[0036] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Ansicht ein
Rücknahmesystem 1 zum Zurücknehmen von Gebin-
den, beispielsweise in einem Ladengeschäft. Das Rück-
nahmesystem 1 weist in an sich bekannter Weise einen
Rücknahmeautomat 2 auf, in den ein Kunde Gebinde G,
beispielsweise Getränkeflaschen oder Getränkedosen
oder andere mit einem Pfand behaftete Behältnisse, ein-
geben kann. Der Rücknahmeautomat 2 nimmt die Ge-
binde G entgegen, ermittelt deren Pfandwert und gibt
den Pfandwert in Form von Geld oder in Form eines zur
Auszahlung ermächtigenden Pfandbons aus.
[0037] Von dem Rücknahmesystem 2 werden die Ge-
binde G über eine Fördereinrichtung 3, beispielsweise
eine Förderbandanordnung, befördert und gelangen hin
zu einer oder mehreren Kompaktiereinrichtungen 4, 5,
an denen die Gebinde G kompaktiert, also in ihrem Vo-
lumen zur vereinfachten, platzsparenden Lagerung und
für den Transport reduziert, werden. Aus den Kompak-
tiervorrichtungen 4, 5 werden kompaktierte Gebinde G’
in Container 40, 50 ausgegeben und können somit ab-
transportiert oder gelagert werden.
[0038] Um die Gebinde G beispielsweise abhängig
von ihrer Art, ihrer Form oder ihrer Farbe, hin zu bestimm-
ten Kompaktiervorrichtungen 4, 5 zu leiten, sind an der
Fördereinrichtung 3 Sortiervorrichtungen 30 vorgese-
hen, die ein wahlweises Ableiten von Gebinden G hin zu
den Kompaktiervorrichtungen 4, 5 oder ein Leiten von
Gebinden G an den Kompaktiervorrichtungen 4, 5 vorbei
bewirken.
[0039] Ein Ausführungsbeispiel einer solchen Sortier-

vorrichtung 30 ist in Fig. 2A, 2B und 3A, 3B dargestellt.
Die Sortiervorrichtung 30 weist an einer Basis 300 drei
Förderabschnitte 31, 32, 33 auf, die jeweils eine Vor-
triebseinrichtung 310, 320, 330 in Form eines Förder-
bandes aufweisen.
[0040] Die Förderabschnitte 31, 32, 33 bilden einer
Förderstrecke 302 aus, entlang derer Gebinde G in eine
Förderrichtung F befördert werden können. Die Förder-
strecke 302 wird seitlich begrenzt durch Leitwände 34,
35, die sich seitlich an den Förderabschnitten 31, 32, 33
als vertikale Wandungen erstrecken.
[0041] Dadurch, dass an den Förderabschnitten 31,
32, 33 Vortriebseinrichtungen 310, 320, 330 in Form von
Förderbändern angeordnet sind, können Gebinde G ak-
tiv entlang der Förderabschnitte 31, 32, 33 befördert wer-
den. Den Vortriebseinrichtungen 310, 320, 330 ist hierbei
jeweils eine Antriebsvorrichtung mit einem Elektromotor
und einem geeigneten Getriebe oder eine gemeinsame
Antriebsvorrichtung zugeordnet.
[0042] Von den Förderabschnitten 31, 32, 33 sind der
eingangsseitige, erste Förderabschnitt 31 und der aus-
gangsseitige, dritte Förderabschnitt 33 der Sortiervor-
richtung 30 feststehend angeordnet, also - mit Ausnahme
der Bewegung des die Vortriebseinrichtung 310, 330
ausbildenden Förderbands - in ihrer Lage unveränder-
lich. Der zwischen diesen Förderabschnitten 31, 33 ge-
legene mittlere, zweite Förderabschnitt 32 hingegen ist
in seiner Lage veränderlich, indem er, wie sich aus Fig.
2B und 3B ergibt, um eine Schwenkachse S entlang einer
Öffnungsrichtung O verschwenkt werden kann.
[0043] Betrachtet in Schwerkraftrichtung A unterhalb
dieses beweglichen, mittleren Förderabschnitts 32 ist ei-
ne Öffnung 36 angeordnet, durch die hindurch Gebinde
G hin zu einer unterhalb der Sortiervorrichtung 30 gele-
genen Kompaktiereinrichtung 4, 5 befördert werden kön-
nen. Diese Öffnung 36 ist in einer geschlossenen Stel-
lung des mittleren Förderabschnitts 32 (Fig. 2A, 3A)
durch den Förderabschnitt 32 abgedeckt und somit ver-
schlossen, so dass Gebinde G über den Förderabschnitt
32 hinweg an der Öffnung 36 vorbei befördert werden
können. Aus dieser geschlossenen Stellung heraus kann
der Förderabschnitt 32 jedoch in die Öffnungsrichtung O
in eine geöffnete Stellung (Fig. 2B, 3B) überführt werden,
in der die Öffnung 36 freigegeben ist, so dass Gebinde
G in die Öffnung 36 hinein befördert werden können.
[0044] Die Schwenkachse S befindet sich an einem
Ende 321 des beweglichen Förderabschnitts 32, das
dem eingangsseitigen, ersten Förderabschnitt 31 zuge-
wandt ist. In Förderrichtung F beabstandet von diesem
Ende 321 ist ein abliegendes Ende 322, mit dem der
Förderabschnitt 32 zum Freigeben der Öffnung 36 in die
Öffnungsrichtung O verschwenkt wird, wie dies aus Fig.
2B ersichtlich ist.
[0045] Um ein Gebinde G1 (siehe Fig. 3A und 3B) in
die Öffnung 36 hinein zu fördern, wird das Gebinde G1
zunächst in Förderrichtung F über den eingangsseitigen,
ersten Förderabschnitt 31 und über den mittleren, zwei-
ten Förderabschnitt 32 hinweg befördert und gelangt so
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auf den ausgangsseitigen, dritten Förderabschnitt 33.
Hierauf hin wird die Bewegungsrichtung der Vortriebs-
einrichtungen 310, 320, 330 der Förderabschnitte 31, 32,
33 umgekehrt und somit das Gebinde G1 auf dem aus-
gangsseitigen, dritten Förderabschnitt 33 in eine der För-
derrichtung F entgegengesetzte Gegenrichtung F’ beför-
dert, nachdem der hintere, zweite Förderabschnitt 32 aus
seiner geschlossenen Stellung (Fig. 2A) in die geöffnete
Stellung (Fig. 2B) überführt und die unter dem Förder-
abschnitt 32 gelegene Öffnung 36 somit freigegeben ist
(siehe Fig. 3B). Das Gebinde G1 gelangt somit in die
Öffnung 36 und wird von der Förderstrecke 302 abgelei-
tet.
[0046] Durch die Bewegungsrichtungsumkehr wird er-
reicht, dass aufeinander aufgelaufene Gebinde G1, G2
in einfacher Weise voneinander separiert werden kön-
nen. Wird nämlich die Bewegungsrichtung umgekehrt,
sobald ein abzuleitendes Gebinde G1 den mittleren,
zweiten Förderabschnitt 32 passiert hat, so befindet sich
ein nachfolgendes Gebinde G2 noch auf dem mittleren,
zweiten Förderabschnitt 32 und kann entsprechend bei
Bewegungsrichtungsumkehr nicht in die Öffnung 36 hi-
nein befördert werden (siehe Fig. 3B).
[0047] Vorteilhafterweise ist die Bewegungsrichtungs-
umkehr der Vortriebseinrichtungen 310, 320, 330 mit
dem Öffnen des mittleren, zweiten Förderabschnitts 32
synchronisiert. Hierzu kann beispielsweise eine einzige
Antriebsvorrichtung 323 (in Fig. 2B schematisch über ei-
nen Pfeil angedeutet) einerseits ein Antreiben der Vor-
triebseinrichtungen 310, 320, 330 und ein Antreiben der
Öffnungsbewegung des mittleren, zweiten Förderab-
schnitts 32 bewirken. So kann vorgesehen sein, dass die
Antriebsvorrichtung 323 zunächst die Vortriebseinrich-
tungen 310, 320, 330 zum Fördern der Gebinde G in die
Förderrichtung F antreibt. Wird die Bewegungsrichtung
umgekehrt und werden die Vortriebseirichtungen 310,
320, 330 in die Gegenrichtung F’ betrieben, so bewirkt
die Antriebsvorrichtung 323 gleichzeitig ein Öffnen des
beweglichen Förderabschnitts 32 in die Öffnungsrich-
tung O, so dass ein Gebinde G von dem ausgansseitigen
Förderabschnitt 33 in die Öffnung 36 hinein befördert
werden kann.
[0048] Zur Synchronisierung kann beispielsweise ein
geeignetes mechanisches Getriebe vorgesehen sein.
Denkbar ist aber auch, separate motorische Antriebe vor-
zusehen, die elektronisch synchronisiert sind.
[0049] Erfolgt eine erneute Bewegungsrichtungsum-
kehr (von der Gegenrichtung F’ in die Förderrichtung F),
so wird der mittlere, zweite Förderabschnitt 32 wiederum
geschlossen und gelangt in seine geschlossene Stellung
(Fig. 2A, 3A) zurück, so dass weitere, nachfolgende Ge-
binde G2 über die Öffnung 36 hinweg befördert werden
können.
[0050] Die Förderstrecke 302 wird bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 2A, 2B und 3A, 3B durch längs-
erstreckte, seitliche Leitwände 34, 35 seitlich begrenzt
und ist somit zwischen den vertikalen Wandungen in
Form der Leitwände 34, 35 längserstreckt. Die Leitwände

34, 35 sind hierbei modular ausgestaltet und an die Basis
300 der Sortiervorrichtung 30 lösbar angesetzt, so dass
durch Umkonfiguration der Leitwände 34, 35 auch ande-
re Förderstrecken 302 an der Basis 300 ausgebildet wer-
den können.
[0051] Dies zeigt das Ausführungsbeispiel gemäß Fig.
4, bei dem Leitwände 37, 38 an die Basis 300 angesetzt
und zudem eine Leitwand 39 an dem mittleren, beweg-
lichen Förderabschnitt 32 angeordnet sind. Durch diese
Leitwände 37, 38, 39 im Zusammenspiel mit der an der
Basis 300 belassenen Leitwand 35 wird eine Förderstre-
cke 302 vorgegeben, die um 90° abgeknickt ist und somit
ein Fördern von Gebinden G um eine Ecke herum er-
möglicht.
[0052] Die grundlegende Funktionsweise der Sortier-
vorrichtung 30 ist identisch wie vorangehend beschrie-
ben. Gebinde G werden zunächst in Förderrichtung F
entlang der Förderstrecke 302 befördert. Hat ein Gebin-
de G den beweglichen Förderabschnitt 32 passiert, so
wird die Bewegungsrichtung umgekehrt und der beweg-
liche Förderabschnitt 32 verschwenkt, um die darunter
gelegene Öffnung 36 freizugeben und das Gebinde G in
diese Öffnung 36 hinein zu fördern.
[0053] Bei dem Verschwenken des beweglichen För-
derabschnitts 32 wird hierbei die an dem Förderabschnitt
32 festgelegte Leitwand 39 mitverschwenkt.
[0054] Bei der Konfiguration gemäß Fig. 4 werden Ge-
binde 301 über ein Gleitstück 301 an der Basis 300 hin-
weg geleitet hin zu dem Förderabschnitt 32. Das Gleit-
stück 301 weist selbst keine Vortriebseinrichtung in Form
eines Förderbands oder dergleichen auf, so dass Gebin-
de G über das Gleitstück 301 hinweg gleiten, ohne dabei
aktiv angetrieben zu werden.
[0055] Selbstverständlich ist auch denkbar und mög-
lich, eine Vortriebseinrichtung an dem Gleitstück 301 bei-
spielsweise in Form eines Förderbands vorzusehen.
[0056] Auch andere Konfigurationen sind möglich. Bei-
spielsweise kann eine in die andere Richtung abgeknick-
te Förderstrecke 302 vorgesehen werden. Oder eine
längserstreckte Förderstrecke 302 kann zusammen mit
einer oder zwei abgeknickten Förderstrecken 302 vor-
gesehen sein, so dass Gebinde G aus unterschiedlichen
Richtungen und von unterschiedlichen Fördereinrichtun-
gen in die Sortiervorrichtung 30 eingeleitet werden kön-
nen.
[0057] Dem Verfahren zum Sortieren von Gebinden G
liegt der allgemeine Gedanke zugrunde, zum Sortieren
Gebinde G durch Bewegungsrichtungsumkehr in eine
Öffnung 36 hinein zu fördern. Dies kann vorteilhafterwei-
se wie bei den vorangehenden Ausführungsbeispielen
dadurch geschehen, dass ein Förderabschnitt 32 beweg-
lich ist und bei Bewegungsrichtungsumkehr (von der För-
derrichtung F in die Gegenrichtung F’) geöffnet wird, so
dass eine Öffnung 36 freigegeben und ein Gebinde G in
die Öffnung 36 hinein befördert werden kann.
[0058] Grundsätzlich ist ein solches Verfahren aber
auch denkbar und anwendbar, ohne einen beweglichen
Förderabschnitt vorzusehen. Dies ist schematisch bei ei-
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nem Ausführungsbeispiel in Fig. 5 veranschaulicht. So
kann ein Gebinde G über einen feststehenden, also in
seiner Lage unveränderlichen Förderabschnitt 32, in För-
derrichtung F befördert werden und gelangt, nach Pas-
sieren des Förderabschnitts 32, an eine Stufe und über
die Stufe auf einen in Förderrichtung F nachfolgenden,
in seiner Höhe herabgesetzten Förderabschnitt 33. Zwi-
schen dem oberen Förderabschnitt 32 und dem nachfol-
genden, unteren Förderabschnitt 33 ist im Bereich der
Stufe eine Öffnung 36 ausgebildet, in die ein Gebinde G,
nachdem es auf den nachfolgenden, unteren Förderab-
schnitt 33 gelangt ist, durch Bewegungsrichtungsumkehr
in die Gegenrichtung F’ befördert werden kann.
[0059] Bei diesem Ausführungsbeispiel wird die Sepa-
rierung zwischen unterschiedlichen Gebinden G somit
dadurch erreicht, dass unterschiedliche Förderabschnit-
te 32, 33 entlang der Schwerkraftrichtung A zueinander
versetzt sind und zwischen diesen Förderabschnitten 32,
33 eine Öffnung 36 ausgebildet ist, in die durch Bewe-
gungsrichtungsumkehr ein Gebinde G hinein befördert
werden kann. Dies erfolgt, ohne dass ein Förderabschnitt
32, 33 dafür in seiner Lage verändert werden müsste,
also ohne dass ein beweglicher Förderabschnitt 32, 33
vorzusehen ist.
[0060] Der der Erfindung zugrunde liegende Gedanke
ist nicht auf die vorangehend geschilderten Ausführungs-
beispiele beschränkt, sondern lässt sich grundsätzlich
auch bei gänzlich anders gearteten Ausführungsformen
verwirklichen.
[0061] Beispielsweise können an einer Sortiervorrich-
tung auch mehrere bewegliche Förderabschnitte vorge-
sehen sein, um ein Ableiten hin zu einer Öffnung an meh-
reren Stellen zu ermöglichen.
[0062] Vortriebseinrichtungen sind an den Förderab-
schnitten vorteilhafterweise vorzusehen, aber nicht not-
wendigerweise vorhanden. Sind Vortriebseinrichtungen
vorgesehen, ermöglichen diese ein aktives Antreiben
von beförderten Gebinden und können beispielsweise
als Förderbänder, als Kettentriebe, als Rollentriebe oder
dergleichen ausgestaltet sein.

Bezugszeichenliste

[0063]

1 Rücknahmesystem
2 Rücknahmeautomat
3 Fördereinrichtung
30 Sortiervorrichtung
300 Basis
301 Gleitstück
302 Förderstrecke
31-33 Förderabschnitt
310-330 Vortriebseinrichtung (Förderband)
321, 322 Ende
323 Antriebsvorrichtung
34, 35 Leitwand
36 Öffnung

37, 38, 39 Leitwand
4, 5 Kompaktiereinrichtung
40, 50 Container
A Schwerkraftrichtung
F Förderrichtung
F’ Gegenrichtung
G, G1, G2 Gebinde
G’ Kompaktiertes Gebinde
O Öffnungsrichtung
S Schwenkachse

Patentansprüche

1. Sortiervorrichtung (30) zum Sortieren von Gebinden
(G), mit

- einer Förderstrecke (302), entlang derer min-
destens ein Gebinde (G) in eine Förderrichtung
(F) beförderbar ist, wobei die Förderstrecke
(302) einen Förderabschnitt (32) aufweist, auf
dem das mindestens eine Gebinde (G) stehend
oder liegend zu befördern ist, und
- einer Öffnung (36), in die das mindestens eine
Gebinde (G) zum Sortieren wahlweise zu för-
dern oder an der das mindestens eine Gebinde
(G) vorbei zu fördern ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Förderabschnitt (32) zum Freigeben
der Öffnung (36) zwischen einer geschlossenen
Stellung, in der der Förderabschnitt (32) die Öff-
nung (36) verschließt und das mindestens eine
Gebinde (G) auf dem Förderabschnitt (32) über
die Öffnung (36) hinweg förderbar ist, und einer
geöffneten Stellung, in der der Förderabschnitt
(32) die Öffnung (36) freigibt und das mindes-
tens eine Gebinde (G) in die Öffnung (36) hinein
förderbar ist, beweglich ist.

2. Sortiervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Öffnung (36) entlang einer
Schwerkraftrichtung (A), in die die Schwerkraft bei
bestimmungsgemäßer Verwendung und Aufstel-
lung der Sortiervorrichtung (30) wirkt, unterhalb des
Förderabschnitts (32) angeordnet ist.

3. Sortiervorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Förderabschnitt (32) um
eine Schwenkachse (S) zwischen der geschlosse-
nen Stellung und der geöffneten Stellung ver-
schwenkbar ist.

4. Sortiervorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkachse (S) quer zur
Schwerkraftrichtung (A) gerichtet ist.

5. Sortiervorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Förderabschnitt (32) ein
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erstes Ende (321) und ein in Förderrichtung (F) zu
dem ersten Ende (321) beabstandetes, zweites En-
de (322) aufweist, wobei die Schwenkachse (S) an
dem ersten Ende (321) des Förderabschnitts (32)
angeordnet ist.

6. Sortiervorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Förderabschnitt (32) mit
seinem zweiten Ende (322) zum Freigeben der Öff-
nung (36) um die Schwenkachse (S) entgegen der
Schwenkkraftrichtung (A) nach oben zu verschwen-
ken ist.

7. Sortiervorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Förderabschnitt (31-33) eine Vortriebseinrich-
tung (310-330), insbesondere ein bewegbares För-
derband, zum Bewegen des mindestens einen Ge-
bindes (G) angeordnet ist.

8. Sortiervorrichtung nach Anspruch 7, gekennzeich-
net durch eine Antriebsvorrichtung (323) zum An-
treiben der Vortriebseinrichtung (310-330), wobei
die Antriebsvorrichtung (323) ausgestaltet, die Vor-
triebseinrichtung (310-330) zum Fördern des min-
destens einen Gebindes (G) in die Förderrichtung
(F) und in eine der Förderrichtung (F) entgegen ge-
setzte Gegenrichtung (F’) anzutreiben und bei An-
treiben in die Gegenrichtung (F’) den beweglichen
Förderabschnitt (32) von der geschlossenen in die
geöffnete Stellung zu bewegen.

9. Sortiervorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Förderstrecke (302) mehrere Förderabschnitte
(31-33) aufweist, von denen einer zum Freigeben
der darunter angeordneten Öffnung (36) beweglich
ist.

10. Sortiervorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an ei-
nen feststehenden Förderabschnitt (31) in Förder-
richtung (F) der zum Freigeben der Öffnung (36) be-
wegliche Förderabschnitt (32) und an den bewegli-
chen Förderabschnitt (32) ein weiterer feststehender
Förderabschnitt (33) anschließt.

11. Sortiervorrichtung nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Förderstrecke (302) mindestens eine Leitwand zur
seitlichen Begrenzung der Förderstrecke (302) an-
geordnet ist.

12. Sortiervorrichtung nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an dem beweglichen Förder-
abschnitt (32) eine Leitwand (39), die zusammen mit
dem beweglichen Förderabschnitt (32) beweglich
ist, zum seitlichen Ableiten des mindestens einen

Gebindes (G) von der Förderstrecke (302) angeord-
net ist.

13. Verfahren (30) zum Sortieren von Gebinden (G), bei
dem

- mindestens ein Gebinde (G) in eine Förder-
richtung (F) entlang einer Förderstrecke (302)
befördert wird, wobei die Förderstrecke (302) ei-
nen Förderabschnitt (32) aufweist, auf dem das
mindestens eine Gebinde (G) stehend oder lie-
gend befördert wird, und
- das mindestens eine Gebinde (G) zum Sortie-
ren wahlweise in eine Öffnung (36) oder an der
Öffnung (36) vorbei gefördert wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass zum Sortieren das mindestens eine Ge-
binde (G) zunächst in Förderrichtung (F) über
den Förderabschnitt (32) hinweg und sodann in
eine der Förderrichtung (F) entgegen gesetzte
Gegenrichtung (F’) in die Öffnung (36) hinein
gefördert wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Förderabschnitt (32) zum Frei-
geben der Öffnung (36) zwischen einer geschlosse-
nen Stellung, in der der Förderabschnitt (32) die Öff-
nung (36) verschließt und das mindestens eine Ge-
binde (G) auf dem Förderabschnitt (32) über die Öff-
nung (36) hinweg förderbar ist, und einer geöffneten
Stellung, in der der Förderabschnitt (32) die Öffnung
(36) freigibt und das mindestens eine Gebinde (G)
in die Öffnung (36) hinein förderbar ist, bewegt wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Förderabschnitt (32) zum
Fördern des mindestens einen Gebindes (G) über
den Förderabschnitt (32) hinweg in der geschlosse-
nen Stellung befindet und, nachdem das mindestens
eine Gebinde (G) über den Förderabschnitt (32) hin-
weg gefördert worden ist, zum Fördern des mindes-
tens einen Gebindes (G) in die Öffnung (36) hinein
in die geöffnete Stellung überführt wird.
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